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1 Einleitung 

1.1 Kurzdarstellung des Plangebietes 

19.206,5  m²



Städtebauliche Daten

Plangebiet gesamt  19.206,5 m²     100,0 % 

1.2  Umweltschutzziele  aus  übergeordneten Fachgesetzen und Fachpla 
  nungen und ihre Berücksichtigung 

Eingriffsregelung

Niedersächsische Denkmalschutzgesetz 

Bundesimmissionsschutzgesetz

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) 

Entwicklung  der  ländlichen  Räume





Flächennutzungsplan

Landschaftsrahmenplan



Landschaftsplan

2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der  
 Umweltmerkmale 

Vorbemerkung 

2.1.1  Naturräumliche Lage 



2.1.2  Potentiell natürliche Vegetation 

2.1.3 Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften 

Biotoptypen im Plangebiet 

Biotoptypen außerhalb des Planbereichs 



Bewertung: 

2.1.4 Artenschutz 



Bewertung: 

2.1.5 Schutzgut Boden  

Alauda arvensis



Die ehemals vorhandene Torfde-
cke wurde durch Pflügungen mit dem darunter liegenden eisenschüssigen Sand 
vermischt und bildet heute den meist sehr mächtigen humosen Oberboden (0,45 
bis 0,8 m). Darunter folgen mit Ausnahme der nachfolgend beschriebenen Boh-
rungen ausschließlich Sande in diversen Variationen in der Kornzusammenset-
zung. Nur bei KRB 2 ist noch ein Rest des oberflächennahen Torfes vorhanden 
(60 cm mächtig), bei KRB 9 und 10 traten jedoch in Tiefenlagen um 3 bzw. 4,5 m 
in den Sanden weitere dünne Torflagen auf. Bei KRB 2 wurde in knapp 3 m Tiefe 
eine  dünne,  stark  humose  Schlufflage  festgestellt,  möglicherweise  handelt  es 
sich hier um eine Variation des Materials bei KRB 10 in derselben Tiefe. 

Bewertung: 



2.1.6 Schutzgut Wasser 

Bewertung: 

2.1.7 Schutzgut Klima / Luft 



Bewertung: 

2.1.8 Schutzgut Landschaftsbild 

einem Teilbereich des Hellweger Moores, in dem die überlieferten 
Strukturen der Moorkolonisation kaum oder gar nicht mehr erkennbar sind. Die 
gesamte  Einheit  ist  durch  intensive  Flächennutzungen (Intensivacker, Intensiv-
grünland,  Erwerbsgartenbau)  geprägt.  Intensiväcker  mit  Maisanbau  erreichen 
hohe Flächenanteile. Mit der Intensivierung der ackerbaulichen Nutzung geht der 
Verlust der ursprünglichen Parzellierung sowie eine Reduzierung bzw. das gänz­
liche Verschwinden landschaftsgliedernder Gehölzstrukturen einher. Durch die in 
der gesamten Landschaftsbildeinheit wirksame Kulisse der hochaufragenden 
Gebäudestrukturen des Einkaufszentrums Dodenhof ist die Einheit in ihrer Maß­
stäblichkeit gestört



Bewertung: 

2.1.9 Schutzgut Mensch 



Bewertung: 

2.1.10 Schutzgut Kultur­ und sonstige Sachgüter 

2.1.11 Wechselwirkungen zwischen den Belangen des Umweltschutzes 

2.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes 

2.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung 

2.2.2 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

2.2.3  Anderweitige Planungsmöglichkeiten  



3 Eingriffsregelung 

3.1 Eingriffsbilanzierung 

Tab. 1:

Wert-
stufe9

Regenera-
tionsfähig­
keit10

Biotoptypen Fläche Fläche je 
Wertstufe 

I
II 19.206,5 m²
III
IV
V



Tab. 2:

9.249,7 m²

Tab. 3:
Wertstufe Biotoptypen Fläche Fläche je 

Wertstufe
I

19.206,5 m² 

II
III
IV
V



3.2  Geplante  Maßnahmen  zur  Vermeidung,  Verringerung  und  zum  Aus­
gleich erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen 

3.2.1  Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Klima/Luft 

Schutzgut Landschaftsbild 

Schutzgut Kultur­ und sonstige Sachgüter

3.2.2  Maßnahmen auf den Baugrundstücken 



3.2.3  Maßnahmen im Bereich der Straßenverkehrsflächen 

3.2.4 Externe Kompensation

4.939,4 m²

Die Binnendünen im Bereich Surheide weisen ein größtenteils unverändertes Re­
lief auf und stellen damit einen Landschaftsraum von hoher natürlicher Eigenart 
dar. Die lichteren Kiefernbestände lassen die natürlichen Reliefmerkmale zumeist 
gut erkennen. Bereichsweise ist die landschaftliche Vielfalt durch eingestreute 
Laubwaldparzellen  erhöht.  Im  Süden  deutlich  wahrnehmbarer  Naturraumüber­
gang in die Wümmeniederung. 

M1



4.939,4  m²

M1



Tab. 5:

Schutzgut Ausprägung, Grö­
ße und Wert der 
betroffenen  Flä­
che

Voraussichtliche
Beeinträchtigun­
gen

Vorkehrungen zur 
Vermeidung von 
Beeinträchtigun­
gen

Ausgleichsmaß­
nahmen innerhalb 
des Plangebietes 

Arten und  
Lebensge-
meinschaf-
ten

Boden
4.939,4 m²

Wasser

Luft/Klima

Land-
schaftsbild



4  Empfehlungen für textliche Festsetzungen  

1. ANPFLANZUNGS- / ERHALTUNGSGEBOTE 

2. EXTERNE KOMPENSATION

5  Zusätzliche Angaben 

5.1 Methodik 



5.2  Überwachungsmaßnahmen 

5.3 Zusammenfassung 



Pflanzenliste 1:
(heimische, standortgerechte Laubbäume und Sträucher für die Baugrundstücke) 

Botanischer Name Deutscher Name Mindestqualität

Bäume

Sträucher

Pflanzenliste 2:
(heimische, standortgerechte Laubbäume für die Verkehrsflächen) 

Botanischer Name Deutscher Name Mindestqualität



Pflanzenliste 3:
(Obstbäume) 

Äpfel*  Birnen*

Pflaumen, Zwetschen und Renekloden* Süßkirschen*








